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Bayerische Berge und Vierbeiner aus den Anden – wie geht 

das zusammen? Eine Wanderung, auf der es zu spannenden 

Begegnungen kommt, inmitten herrlichster Landschaft.

Text | Fotos: Friederike Brauneck

SalzAlpenSteig mal anders

Sein Blick ist sanft schimmernd, 

lange Wimpern senken sich gelas-

sen darüber … diesen  Augen kann 

man sich nicht entziehen! Sein Name: 

Charly, ein prächtiger Lama- Wallach mit 

Vorfahren in den chilenischen Anden, 

aber ein gebürtiger Bayer. Er kommt auf 

leisen Sohlen daher – als Schwielengänger 

mit dicken Fettpolstern unter den beiden 

Zehen ist er im Geröll der Berge  sicher, 

und in Wald und Wiesen hinterlässt er 

keine Trittschäden. In ihrer ursprüng-

lichen Heimat sind die Artgenossen hoch-

geschätzte Lastenträger, weniger Fleisch- 

oder Wolllieferant. 

Dennoch, einmal im 

Jahr wird geschoren, 

und die weiche Wol-

le gibt kuschelige 

Decken. Eben dieser 

Blick in die großen 

Augen und ihre Ge-

nügsamkeit haben 

Isolde Pfleghar, Hans 

Loher und Olaf Fries 

sofort begeistert. Per-

fekt, um sich neben 

dem eigentlichen Brot-

erwerb ein zweites 

Standbein aufzubau-

en: Lama-Trekking.

Ja, das kann man mit den Tieren, die in 

den Anden auf 2.000 Meter Höhe leben. 

Olaf ist mit seinem Sohn und zwei Tieren 

in 15 Tagen von München nach Bregenz 

gelaufen. Die Tiere leben ohnehin in der 

Offenstall-Haltung, daher macht ihnen 

eine Übernachtung im Freien vor der Hüt-

te nichts aus. Aber solch eine Tour bedarf 

einer längeren Gewöhnung und Vorberei-

tung. Für den Standard-Urlauber bietet 

sich eher eine geführte Wanderung an. 

Denn selbstverständlich geben die drei 

ihre Lamas nicht in fremde Hände, son-

dern sie begleiten den Wanderer. Auch 

wenn unsere wolligen 

Gefährten sich gut-

mütig zeigen, einen 

eigenen Kopf haben 

sie durchaus. Perfekt 

für eine Einstiegswan-

derung geeignet sind 

die SalzAlpenTouren: 

kürzere Themenwege 

rund um den frisch 

als Premiumweitwan-

derweg zertifizierten 

SalzAlpenSteig auf den 

Spuren des „weißen 

Goldes“ und seiner Pro- 

duktionsstätten in den  

Chiemgauer Alpen. 

Jedem das Seine: Jeder wandert mit 
einem Lama. Einige Kniffe gibt es 
dabei allerdings zu beachten.

Lama macht lustig: Autorin  Friederike 
Brauneck mit Wanderbegleiter.
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Am Treffpunkt Samerberg strecken die 

Vierbeiner interessiert die Köpfe aus dem 

Hänger – keine Spur von Scheu. Simba, 

Charly, Kiran und Pedro lassen sich gedul-

dig die Leinen ans Halfter legen und hüp-

fen fröhlich heraus. Pedro wird ein kleiner 

Gepäcksattel aufgelegt, an den Rucksäcke 

angehängt werden. Er duldet das gelassen, 

denn Olaf hat es mit ihm trainiert. Wie 

man auch das Gehen über Brücken oder 

Einsteigen in den Hänger üben muss. 

Unkompliziert, aber 
nicht ohne eigenarten
Wir lernen, dass man die Tiere am Hals 

streicheln darf, Kopf und Hinterteil sind 

tabu. Herrlich weich fühlt es sich an, und 

die Tiere riechen frisch nach Heu. Da sie 

kaum Hautfett bilden und sich zur Kör-

perpflege nicht lecken, sondern im Staub 

wälzen, kann man für Tierhaar-Allergiker 

Entwarnung geben! 

Jeder von uns bekommt einen Führ-

strick in die Hand, und dann marschieren 

wir nebeneinander oder im Gänsemarsch 

wie in einer Karawane. Der Vergleich 

ist nicht ganz daneben, denn Lamas ge-

hören zur Familie der Kamele und sind 

eingefleischte Herdentiere. Man bleibt 

also zusammen – einschließlich diverser 

Pi... pausen, die immer zu einem kollekti-

ven Stopp führen. Hans und Olaf wissen, 

dass ihre Zöglinge dabei immer gerne Zeit 

schinden und frisches Grün naschen. Also 

werden wir angehalten, die Leine kurz zu 

halten und weiterzugehen. Und sie folgen 

auch einigermaßen willig, Hauptsache zu-

sammenbleiben. Während unserer Wande-

rung durch die wunderschöne Landschaft 

erfahren wir viel über die Tiere und erre-

gen einiges Aufsehen bei Mensch und Tier. 

Pferde und Kühe auf den Weiden drän-

gen sich schon von Weitem an den Zaun, 

um die unbekannten Artgenossen zu be-

äugen. Pedro, Charly, Simba und Kiran 

Wandern im Chiemgau

Wandern durch historische Salzgebiete 
auf dem SalzAlpenSteig (grenzüber-
schreitender Premium-Fernwanderweg 
über 233 Kilometer vom Chiemsee 
bis zum österreichischen Hallstätter 
See). 25 kürzere Rundwege (Salz-
AlpenTouren) und Verbindungs-
strecken (SalzAlpenWege) ergänzen 
den Steig mit großer Vielfalt.   
www.salzalpensteig.com

Wandern auf die entspannte Art: 
Boarischer Entschleunigungsweg und 
„gmiatliche Bankerl“: herrliche Aus-
blicke auf Kampenwand und Schloss 
Hohenaschau auf dem zwei Kilometer 
langen Weg entlang des Dorfes Aschau 
im Chiemgau. Ob auf der Himmelsliege 
oder der Gesundheitsbank – hier kann 
sich wirklich jeder entspannen.
www.aschau.de

Blumen- und Kräuterführung von 
Bäuerinnen in Aschau im Chiemgau 
von Juni bis Oktober, täglich um 11 
Uhr an der Bergstation Kampenwand, 
unangemeldet, 5 Euro für eine Stunde.

sind vorsichtig interessiert, aber direkter 

Kontakt wird lieber vermieden. Nach etwa 

zwei Stunden versuchen unsere vierbeini-

gen Begleiter immer häufiger, am Wegrand 

ein paar köstliche Halme zu zupfen. Es 

wird Zeit für eine Pause – perfekt auf der 

Dandlberg-Alm. 

Und, tun sie’s?
Die Lamas werden auf einer saftigen Wie-

se direkt vor der Terrasse angepflockt. Wir 

gönnen uns einen herzhaften Imbiss nach 

bayerischer Art: Wurstsalat, Milzwurst 

oder einfach Spiegelei mit Kartoffel. Der 

goldfarbene Kaiserschmarrn unter zarter 

Puderzuckerschicht krönt das Mahl. Den 

großartigen Blick über das Tal des Inn 

und auf den Wendelstein gegenüber gibt’s 

gratis dazu. Die Lamas, die genüsslich zu 

unseren Füßen weiden und sich schließ-

lich zum Wiederkäuen setzen, sind schon 

eine Überraschung vor dieser tief baye-

rischen Kulisse. Die Gäste auf der Hütte 

diskutieren und beobachten die vier Exo-

ten interessiert. So kommt man schnell 

ins Gespräch, und immer wieder müssen 

 Isolde, Hans und Olaf Fragen beantworten. 

Erleben: Museen, 
Schlösser und Cafés

Almtouren und Themenwanderungen mit Lamas: Lamaland Aying, Neugöggenhofen 7, 85653 
Aying, Tel.: 08024 991482. www.lamaland-aying.de

Alle Informationen über Chiemsee-Alpenland-Tourismus, Felden 10, 83233 Bernau am Chiemsee, 
Tel.: 08051 965550. 
www.chiemsee-alpenland.de

Museum Salz & Moor: Geschichte und technische Meisterleistungen rund um Kochsalz im Alpen-
vorland. Klaushäusl 11, 83224 Graussau, Tel.: 08641 5467.

Mit dem Schiff die Inseln auf dem Chiemsee besuchen. Die Herreninsel mit König Ludwigs 
Märchenschloss à la Versailles und dem Museum im Augustiner-Chorherrenstift. Dann weiter zur 
Fraueninsel mit Benediktinerinnenkloster, der Münsterkirche mit weit sichtbarem Glockenturm 
und einigen sehr einladenden Restaurants, Cafés und kleinen Geschäften. 
www.chiemsee-schifffahrt.de

Zu den häufigsten gehört natürlich die 

nach dem Spucken. „Das ist ihr Sozialver-

halten“, erläutert Olaf, „sie beißen nicht, 

wenn es innerhalb der Herde Unstimmig-

keiten gibt, sondern spucken.“ Meist nur 

etwas Speichel direkt aus dem Mundraum. 

Sie können aber auch Wurfmaterial aus 

dem Vormagen heraufholen, und dann 

wird es unappetitlich. „Das gilt nicht dem 

Menschen, sondern den Artgenossen“, so 

Olaf. „Einfach aufpassen, dass man nicht 

zwischen die Fronten gerät!“, ergänzt 

Hans. Dennoch ist klar: Diese Frage nervt 

sie, denn „es gibt so viel Tolles von diesen 

Tieren zu berichten, aber die meisten den-

ken immer nur an das Spucken!“, bringt es 

Olaf auf den Punkt. Isolde dagegen weiß 

aus eigener Erfahrung: „Wer den Tieren in 

die Augen schaut, ist sofort verliebt!“ 

Ob verliebt oder interessiert, es macht 

einfach großen Spaß, einmal in ungewohn-

ter Begleitung zu wandern. Und auf alle 

Fälle ist dies ein prima Tipp, wie man dem 

eigenen Nachwuchs das Wandern 

schmackhaft machen kann.

  In bester Begleitung: Lama-Trekking 
schweißt Mensch und Tier zusammen.

Kontaktaufnahme: Vorsichtig werden 
die unbekannten Artgenossen 
 beobachtet. 

Blick in die Chiemgauer Alpen: Zahlreiche Wege können 
Wanderer hier gemeinsam mit Lamas beschreiten. 
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